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JJfofenhonfequenj.

0 tcmpora, o mores!
Sie ©ntnbfäü' finb capores!
Gê teuren ftd) bie Ptenfdjcn
Oft um unb um raie Hänbfdjen.
60 ging es le^ttjtn braußen

3m lieblichen Sdjaffbaufen
Sem aufgeflätten 58 obrer.
Am legten Sonntag fdjtoor er:
3dj habe nidjtë mit Pfaffen
Seê SSatifanê ju fdjaffen;
Sie infatlifele Htjber
Sft tjerjlidj mir juroiber
El Papa pereat senex
Ridiculus »dograatifex«.
Pebmt bicë nur atë oolle

SBaljrfjeit ju protofolle!

älöjt Sage fpäter.
Heut' fteigt ber Pfarrer 33 0 tj r e r
3ur Kanjet unb beoor er

Sogt Amen, liebe grommen!
Sft's anberft ihm getommen.

Sas Sing roirb ganj etgöpdj,
Ser Saut roirb Paulus ptößtidj.

Gr jpridjt: Stjr lieben Sdjafe!
GS fiel mir ein im Schlafe:
3d) tjabe eud) betrogen,

Am Sonntag angelogen,

§eut ift'ê mir unabtäfftg
©ans mogbatenenmfifîig,
Sie frommen an ber Stiber

Sinb mir jeßt roieber lieber,

Sajroör' roieberum jur gafjne
Ses papft'S im Patilane.

Spem omnem nunc repono
In Papa Pio Nono.
3àj bin belehrt, iaj jpürc
2oitrbeä:5öoffer, Sadjat, Süret.
Surjum mit biefen SEßotten

©ebt auf bie §immelspforten,
Saj armer 23otfenfäfer,
33in roieber im ©etäfer.

gabt' fromm jeßt fort ju bobren,
Cbfajon id) mid) btamoren.

0 tempora, o mores!
Sie ©rttnbfctç' finb capores!
Gê tebren ftd) bie Ptcnfdjen

Oft um unb um roie §änbfdjcn.

SBegen roas ftnb fajon roieber Sttjutgauet oon Oberften beê 33unbeê

auêerroablt roorben, mit SBaffen in §anb eibSgenöjftfdje Dtbnung ju maajen

3n Steffin, roo 23rubermorb»gebanfen in 33abbäufern unb mit PSaffergaS

auffteigen, follte aSunbeêtjntjljeit niajt milcbfrommbcntenbe ober naßfübl temperirte
Paterlonbëberoobner fenbcn; ridjten nidjts auê, ftnb ju jabm, ju gefüblootl,
roerben rool)t gar felbft oerborben. Allgemeiner Strubel oon Unbilbung reißt
fte mit in ben älbgrunb politifajer Unjufricbenbeit; unb botmlofe Aepfet--

bouer fommen in'S STJ&urgau (©arten HetoetienS) retour alê SBätenbcißer.

§ätte nidjt PunbesraÜ) oiel etjeften» bie unetfojrodenen, unb roaê bie Haupt«
fadje, fetjr f tommen 311 raff ier itt'ê Steffin fajiden follen? gtommbeit ift
furajtloê, faßt betb an, beleijrt energifd) unb fetjr populär. Grempet: Pfarr«
bauëfenftctoetroetfticbteitêtafente, ©todenfeil« unb §auêtbûrbefd)ntaljung u. f. ro

Ober bätte fajiden follen Slrpenjellet: ©tierbänbiger, ober Oberegget
SteufetauStreiber. Smutje laffen Stjurgauer enblidj!

Anbere ju reoolutionären Seuten fajiden, Stburgauer genug getban!
jroei Seuen im SPappen! roollen Pub hoben unb in 3ufunft Ploft
tjoffen

Jur Spradfreintgung.

Poet) immer ftnb in unfern Stätben niajt alle grembroörter ausgerottet
unb mir beeilen unê beßtjalb, für einige ber am bäufigften oorfommenben bie

beutfdjen, tidjtigen AuSbtüde ju geben :

Sft e f e t e n b u m : Saê ^ù-Mtà)t.
Saë ©toß=Pedjt.

aSerlangroeilerungêantrag.

©iftfprf|e.
SBortoerfdjroenbung,

©eiojeibtbeitêbafen.

lleberrumptungêmafdjine.

gtübfeboppengefeUfdjaft.

3n i t ia t io e

Amenbement:
Oppofition
P 1 0 1 e ft :

Plin 0 1 1 1 ä t :

Pt aj 0 r it a t :

g r a f t i 0 n :

(Sljrfaut.

ebrlidj.

Gê nimmt midj bodj SBunber, roarum ber ©emeinbtatb oon Pern
ben 3 n t e r n a t i 0 n a l e n bie Aufbißung ber rotten gatjne
niajt geftattetc.

Summeê 3eug, baë bat ja audj feinen 3roed, roo bie Stier«
g e f e dj t e oerboten ftnb.

3Us einer jîebe,
gebatten an ber Groffnungëfeier ber neu erridjteten ftaatlidjen Sajnapë«
brenncrei in §inbelbanf:

gürgeliebte Herren!
Herbôpfelfdjnopê ift ein ju profaner Auêbrud für baë Probuft biefer

berrtidj eingerichteten Anftatt. 3aj mödjte eine anbete Söejetdjnung oor«
fdjlagen, bie niajt nur beßroegen allfeitiger unb jutreffenber ift, baß fte auf
ben bauptfäajtidjften Potjftoff binroeiêt, fonbern aud) jugteid) bem Ptann ein
Sentmat fefet, bet ftdj um bie Snftanbfeßung biefer Snbufttie unfterblidje
Perbienfte erroorben, Alfo nidjt mebr Hetbôpfelfdjnapë, rufet unifono:

S3obenbcimerIigueur.

fêtjueri. Aber gäHeb \)t, tttägel, baë tjäb roieber e mal e ©attig, ij bânb'ê
im 3"djtbauê binne e Sdjuet igtidjt unb ba müenb aüi, roo
am Sajatte ftjheb, tebre tefe, fdjrnbe unb rcdjne.

Slägel. So bâb'ê eë bod) efennig g'gä! A6er fägeb Gbueri, roie ifdjeê
benn mit be getiä! DJter roirb'ê bodj au nüb bte ganj 3«t, 3abr
uê unb 3&br ie djonne plage.

(Sljtteti. 3o, baê roeißi ij nüb emat gnau, aber i meine eê fei ba e djli
en anberi Süchtig tröffe atë on anbere Sdjuete; raer Ijäb mer
nämli g'jeit, roenn eine nüüb ttjüeg unb be ©atöri madji, fo
djömer gerie über.

ffiägel. alba afe unb roaê fürig?
ßtjueri. 5Baë fürig ädjt ä Herböpfel«gerie.

35rteffaften ber SKebattion.
S. i. B. Stuf Sbre grage, ob c« roirflidj trabr fei, baß bie SJerfldjerungs«

gefettfdjaften ben SBerftdjcrten »erboten baben, 33eubtifer=Saufer ju trinfen, tjaben
mir jur Stunbe nod) feine bcfiimtnte Antwort, glauben aber, baß Sic bas
Opfer einer beiUofen SDajßififatiou geworben finb. SBifjcn Sie benn nodj nicht,
baß jefct am ganjen güridjjee, mit &u«nal)tne »ou Scnblifon, nur nod; 3udct=
toafjer fiatt SBein fabrijirt roirb? Sa« finb bte gotgen ber ,)toi}ler'ftben SBein«
»ereblung. P- S. i. C. O nein, eine berartige SDÎabnung haben roir roirflid)
nid)t herau«geroittcrt ; toir bebauerten bloß, baf? roir nidjt jufammen ben Surft
lofdjen fonuteu. ©ruß. Jobs i. B. Sauf. SBenben Sie fid) an bic Sdjabcluj'fdje
îBuajbanbtung. Abonnent i. B. ätlevbtttg« iß biefe gurdjt »or ber rotljen
garbe lädjertidj; fie rüljrt roabrfdjetnltd) »on einem gcljtcr im ?luge her unb
ba ift nidjt« ju madjen. H. i. H. Seßcn Sauf. B. i. B. Sie beflagcn
fidj, baß ber ©üterjng ber 33ern=Sujern=Sahn fo große SBerfpätungen aufroebst.
Sa« gcfd)ieljt toobl befjioegcu, bamit ba« eibgenoffijeije ©ifenbatjubepartement mit
feiner ?lnf ftdjt nadjfommen fann. B. i. Paris. SBir motten biefen Sßcrcin gern
ganj ben partfern u&erlaffen unb ßolj fein, baß fie mcnigßen« einen Sdjrocijer
al« aiftrtar tjaben. Seitbungen »ott Kollegen follen un« ßct« totttfommen
fein. gür ben jutefct beregten Punft roürbcn Sie un« audj cmpfänglidj ßnben.
grcuublidjen ©ruß. B. Br. i. T. S. Wü Vergnügen erfüllen roir Shreu
SBunfdj unb bauten für ba« ©ingefanbte. X. Sie Puntmej: 42 feljlt nidjt,
fonbern fie rourbe irrtljümltd) nur einen Schritt ju roeit »orgefdjoben.
Z. Z. Sie Sürdjct gettetroeljr Ijat biefen 2lu«fall nidjt »erbient; fie iji fo gut,
mie irgenb eine; Ungefdjicflidjtctten fommen überall »ot. N. llnbvaudjbar.
_ 1 _ 3u bid. R. J. i. F. 3a, man fteljt, baß e« fait roar, al« Sic biefe«
©cbidjt madjtett; bie SSerSfüßc Ijaben bebenflidje großbeulcu. L. Sn. Gtmaö
ju umfaugreidj; bodj foll ba« Sing nidjt tobt gefdjroicgen roerben.

Pfaffcnkonsequen;.

O tempore, c> mores!
Die Grundsatz' sind car>r>rss!
Es kehren sich die Menschen

Ost um und um wie Händschen.
So ging es letzthin draußen

Im lieblichen Schaffhausen
Dem aufgeklärten Bohrer.
Am letzten Sonntag schwor er:
Ich habe nichts mit Pfaffen
Des Vatikans zu schaffen ;

Die infallible Hyder

Ist herzlich mir zuwider!
Lt I?gpa pereat sensx
Riàul>i5 «tloAwstitöxa.
Nehmt dies nur als volle

Wahrheit zu Protokolle!

Acht Tage später.
Heut' steigt der Pfarrer Bohrer
Zur Kanzel und bevor er

Sagt Amen, liebe Frommen!
Ist's änderst ihm gekommen.

Das Ding wird ganz ergötzlich,

Ter Saul wird Paulus plötzlich.

Er spricht: Ihr lieben Schafe!
Es fiel mir ein im Schlafe:
Ich habe euch betrogen,

Am Sonntag angelogen.

Heut ist's mir unablässig

Ganz magdalenenmkßig.
Die Frommen an der Tiber
Sind mir jetzt wieder lieber.

Schwör' wiederum zur Fahne
Des Papst's im Vatikane.

8pem owirem nune repono
Iri ?gr>s Pia IXorio.

Ich bin bekehrt, ich spüre

LonrdêWasser, Lâchât, Düret.
Kurzum mit diesen Worten
Geht aus die Himmelspsorten,
Ich armer Borkenkäfer,

Bin wieder im Getäfer.

Fahr' fromm jetzt sort zu bohren,
Obschon ich mich blamorcn.

tkwnorg, o wores!
Die Grundsatz' sind eapores!
Es kehren sich die Menschen

Oft um und um wie Händschen.

Wegen was sind schon wieder Thurgauer von Obersten des Bundes
auserwählt worden, mit Waffen in Hand eidgenössische Ordnung zu machen

In Tessin, wo Brudermordsgedanken in Badhäusern und mit Wassergas

aussteigen, sollte Bundeshohheit nicht milchfrommdcnkende oder naßkühl temperirte
Vaterlandsbewohner senden; richten nichts aus, sind zu zahm, zu gefühlvoll,
werden wohl gar selbst verdorben. Allgemeiner Strudel von Unbildung reißt
sie mit in den Abgrund politischer Unzufriedenheit; und harmlose Aepsel-
baucr kommen in's Thurgau (Garten Helvetiens) retour als Bärenbcißer.
Hätte nicht Bundesrath viel ehestens die unerschrockenen, und was die Hauptsache,

sehr srommen Jnrassier in's Tessin schicken sollen? Frommheit ist

furchtlos, saßt derb an, belehrt energisch und sehr populär. Exempel: Psarr-
hausfenstcrverwerflichkeitstalente, Glockenseil- und Hausthürbeschmalzung u. s. w
Oder hätte schicken sollen Appenzeller-Stierbändiger, odcr Oberegger
Teuselaustreiber. Ruhe lassen Thurgauer endlich!

Andere zu revolutionären Leuten schicken, Thurgauer genug gethan!
zwei Leuen im Wappen! wollen Ruh haben und in Zukunft Most
hoffen I

Zur Sprachràigung.
Noch immer sind in unsern Rathen nicht alle Fremdwörter ausgerottet

und wir beeilen uns deßhalb, sür einige der am häufigsten vorkommenden die

deutschen, richtigen Ausdrücke zu geben :

Neserendum: Das Heb-Recht.

Das Stoß-Recht.

Verlangweilerungsantrag.
Giftspritze.

Wortverschwendung.

Gescheidtheitshafen.

Ueberrumplungsmaschine.

Frühschoppengesellschast.

Initiative
Amendement:
Opposition
P r o t e st :

Minorität:
Majorität:
Fraktion:

Ehrsam.

Ehrlich.

Es nimmt mich doch Wunder, warum der Gemeindrath von Bern
den I n t e r n a t i o n a l e n die Aushißung der rochen Fahne
nicht gestattete.

Dummes Zeug, das hat ja auch keinen Zweck, wo die Stier-
g e s e ch t e verboten sind.

Aus einer Rede,

gehalten an der Eröffnungsfeier der neu errichteten staatlichen Schnavs-
brcnnerci in Hindelbank:

Fürgeliebte Herren!
Herdöpselschnaps ist ein zu profaner Ausdruck für das Produkt dieser

herrlich eingerichteten Anstalt. Ich möchte eine andere Bezeichnung
vorschlagen, die nicht nur deßwegen allseitiger und zutreffender ist, daß sie aus
den hauptsächlichsten Rohstosf hinweist, sondern auch zugleich dem Mann cin
Denkmal setzt, der sich um die Instandsetzung dieser Industrie unsterbliche
Verdienste erworben. Also nicht mehr Herdöpselschnaps, rufet unisono:

Bodenheimerliqueur.

Chueri. Aber gälled he, Rägel, das häd wieder e mal e Gattig, iz händ's
im Zuchthaus hinne e Schuel igricht und da müend alli, wo
am Schatte svtzed, lehre lese, schrybe und rechne.

Rägel. So häd's es doch esennig g'gä! Abcr säged Chucri, wie isches
denn mit de Feriä! Mer wird's doch au nüd die ganz Zyt, Jahr
us und Jahr ie chönne plage.

Chueri. Ja, das weißi iz nüd emal gnau, aber i meine es sei da e chli
en anderi Jrichtig tröffe als an andere Schuele; mer häd mer
nämli g'seit, wenn cine nüüd thüeg und de Galöri machi, so

chômer Ferie über.

Rägcl. Aha ase und was fürig?
Chueri. Was sürig ächt ä Herdöpfel-Ferie.

Briefkasten der Redaktion.
8. S. Auf Ihre Frage, ob es wirklich wahr sei, daß die Versicherungsgesellschaften

den Versicherten verboten haben, Bendliker-Sauser zu trinken, haben
wir zur Stunde noch keine bestimmte Antwort, glauben aber, daß Sie das
Opfer einer heillosen Mystifikation geworden sind. Wissen Sie denn noch nicht,
daß jetzt am ganzen Zürichsee, mit Ausnahme von Bendlikon, nur noch Zuckerwasser

statt Wein sabrizirt wird? Das sind die Folgen der Kohler'schen
Weinveredlung. L. i. v. O nein, eine derartige Mahnung haben wir wirklich
nicht herausgewittcrt ; »vir bedauerten bloß, daß wir nicht zusammen den Durst
löschen konnten. Gruß. ^ob8 i. L. Dank. Wenden Sie sich an die Schabclitz'sche
Buchhandlung. ^.dorment i. L. Allerdings ist diese Furcht vor der rothen
Farbe lächerlich; sie rührt wahrscheinlich von einem Fehler im Auge her und
da ist nichts zu machen. II. i. L. Besten Dank. L. i. L. Sie beklagen
sich, daß der Güterzug der Bern-Lnzern-Bahn so große Verspätungen aufweist.
DaS geschieht wohl deßwegen, damit das eidgenössische Eifcnbahndeparlement mit
seiner Aufsicht nachkommen kann. L. i. ?àri8. Wir wollen diesen Verein gern
ganz dcn Parisern überlassen nnd stolz sein, daß sie wenigstens einen Schweizer
als Aktuar haben. Sendungen von Kollegen sollen uns stets willkommen
sein. Für den zuletzt bereglen Punkt würden Sie unS auch empfänglich finden.
Freundlichen Gruß. L. Lr. i. I. L. Mit Vergnügen erfüllen wir Ihren
Wunsch und danken für das Eingesandte. X. Die Stummer 4L fehlt nicht,
sondern sie wurde irrthümlich nur einen Schritt zu weit vorgeschoben.
6. 6. Die Zürcher Feuerwehr hat diesen Ausfall nicht verdient; sie ist so gut,
wie irgend cine; Ungeschicklichkeiten kommen überall vor. l5. Unbrauchbar.
_ ^. Zu dick. R. i. Ja, man sieht, daß es kalt war, als Sie dieses
Gedicht machten; die Versfüße haben bedenkliche Frostbeulen. I,. La. Etwas
zu umfangreich; doch soll das Ding nicht todt geschwiegen werden.
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